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Allgemeine Hinweise 
 

Baumaßnahmen am Schornstein, ob Neuerrichtung oder Sanierung, sind genehmigungs- bzw. anzeigepflichtig! Die 
Abnahme bzw. die Genehmigung erteilt der zuständige Bezirksschornsteinfegermeister oder die Baubehörde. Bei 
der Planung und Montage sind die einschlägigen baulichen Vorschriften, die Zulassung, die EN13384 bzw. DIN 
4705 Teil 3 (Berechnung von Schornsteinabmessungen), Landesbauordnung, DIN 18160 (Hausschornsteine), TRGI, 
sowie die Feuerungsverordnung zu beachten. 
Wir empfehlen darüber hinaus, immer das gesamte Abgassystem in die Baumaßnahme einzubeziehen, um die 
optimale Belastbarkeit der Anlage zu gewährleisten. Zugleich wird durch diese vorausschauende Maßnahme die 
Lebensdauer der gesamten Heizanlage deutlich verlängert. 
Bei Fragen zur Planung, der Bauteilauswahl oder baurechtlichen Belange stehen wir Ihnen gerne zu Verfügung. 

 
• Überprüfen Sie die Lieferung auf ihre Vollständigkeit. 

• Überprüfen Sie, ob die Produkte mit dem entsprechenden Ü - Kennzeichen versehen sind. 

• Die Produkte sollten mit großer Sorgfalt behandelt werden: 
o geeigneter Lagerplatz, vor Feuchtigkeit geschützt 
o liegend lagern bzw. vor dem Umfallen schützen 
o Schutz der Bauteile vor Funkenflug und Verschmutzung 

• Die Umgebungs- und Verbrennungsluft darf nicht durch Halogenkohlenwasserstoffe verunreinigt sein. 
Mögliche Quellen sind z. Bsp.: Chemische Reinigungen, Druckereien, Schwimmbäder 

• Ein Kontakt der Edelstahlbauteile mit ferritischem oder minderwertigem Metall ist zu vermeiden. 

• Bei der Montage sind geeignete Schutzhandschuhe zu tragen. 

• Ein erforderliches Ablängen und Entgraten der Edelstahlbauteile darf nur mit Edelstahlwerkzeugen erfolgen. 

• Die Reinigung der Abgasanlage darf nur mit geeigneten Kehrbesen (Edelstahl, Kunststoff) erfolgen. 

• Bei Holzverfeuerung ist darauf zu achten, das nur naturbelassenes Holz verbrannt wird. 
 

 
Produktklassifizierung 

 
T400 N1 G D 3 L90 C50 gem. Zulassung Nr.:  Z-7.1-3308 

 

T 400 - Temperaturklasse bis 400°C Abgastemperatur 
N1 - Druckklasse Unterdruck 
G - Rußbrandbeständigkeitsklasse rußbrandbeständig 
D - Kondensatbeständigkeitsklasse für trockene Betriebsweise 
3 - Korrosionswiderstandsklasse einsetzbar für feste, flüssige und gasförmige Brennstoffe 
L90 - Feuerwiderstandsklasse Feuerwiderstandsdauer 90 min 
C50 - Abstandsklasse Abstand zu brennbaren Bauteilen 50 mm 

 

 

Montage 
 

Vor der Montage des Schachtes muß der planebene und tragende Unterboden mit einer Folie oder Dampfsperre 
vorbereitet werden, damit keine Feuchtigkeit in die Schachtwand eindringen kann. 

 
Auf diese vorbereitete Fläche wird das Grundelement (Abb.1) mit der eingebauten Prüf- und Reinigungsöffnung und 
der Kondensatsammelschale aufgestellt. Sollte der Schacht vollflächig an einer Wand aus brennbaren Baustoffen 
vorbeigeführt werden, so muss ein Mindestabstand von 50 mm eingehalten werden. 

 

 
 
 
 
 
 

O 

 

 
 
 

° 
Abb. 1 



  
 

Abb.2 
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► Nach diesen vorbereitenden Arbeiten wird das 
► nächste Schachtelement aufgesetzt. 

Dafür die Frontplatte des Anschlußelements (Abb.2) 
für den Rauchrohranschluß abnehmen und die 
Oberkante des Grundelements mit dem mitgelieferten 
Kleber einstreichen. 
Anschließend wird das Anschlußelement auf das 
Grundelement aufgesetzt. 
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Nun wird der Rauchrohranschluß mit dem mitgelieferten Längenelement 1000 mm (Doppelmuffe) auf die benötigte 
Anschlußhöhe eingepaßt (Abb.3).Das Maß der Anschlußhöhe auf die abgenommene Frontplatte übertragen und mit 
einem geeigneten Werkzeug (Stichsäge) den Lochkreis aussägen. Für den Lochkreisdurchmesser muß eine Zugabe 
von 50 - 60 mm für den Dämmring hinzugerechnet werden! Anschließend wird die Frontplatte an den Anschlußstellen 
mit Kleber eingestrichen, auf das Schachtelement aufgesetzt und mit den mitgelieferten Spaxschrauben verschraubt. 
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Abb. 3 



  

 
 

 
 

NW 
113 

Bögen 15° 
43 mm 

Bogen 30° 
90 mm 

120 43 mm 91 mm 
130 43 mm 92 mm 
140 44 mm 94 mm 
150 44 mm 95 mm 
160 44 mm 96 mm 
180 45 mm 99 mm 
200 46 mm 102 mm 
225 46 mm 105 mm 
250 47 mm 108 mm 
300 49 mm 115 mm 

 

 

Das Versetzen der weiteren Schachtelemente erfolgt nach gleichem Ablauf bei gleichzeitiger Montage der Innenrohre. 
Die Abstandhalter für die Innenrohre sind alle 2 m und im Bereich der Reinigungsöffnungen bzw. Rauchrohanschlüsse 
vorzusehen. Nach jedem montierten Schachtelement ist der lotrechte Aufbau zu überprüfen und an Wandanschluß- 
stellen nach max. 3 Metern mit Wandhaltern zu befestigen (Abb.4). Alternativ kann die Befestigung auch in 
Geschoßdecken erfolgen (Abb.5). 

 
Abb. 4  

 
 

max. 3 mtr. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: Ab einer Aufbauhöhe von 12 m erforderlich! 
 
Ist eine obere Reinigungs- und Prüföffnung erforderlich wird diese nach Abb.6 montiert. Dabei ist darauf zu achten, 
daß die Prüföffnung mit der mitgelieferten Befestigung im Schacht fixiert wird um eine Längenausdehnung der 
Innenrohre zu ermöglichen. 

 
Abb. 6 

 
 
 
 
 

 
Lochausschnitt 
für den Kasten 
der Prüföffnung 

 
 
 
 
 
 

Abb. 7  Versatz Ein senkrechter Versatz wird aus zwei einzelnen 

Schachtbögen mit Edelstahlinnenbögen hergestellt. 
oberer Bogen Die Schachtbögen sind auf 15 bzw. 30° vor- 

konfektioniert. Sie werden ineinander gesteckt und 
verklebt, bei gleichzeitiger Montage der Innenbögen. 
Wichtig! 
Ein Versatz muß immer bauseits an den gekenn- 

X zeichneten Punkten abgefangen werden! 
Siehe Abb. 7 
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kamino therm KFOS  Montageanleitung

Montageanleitung  
KaminfuÄ offen fÅr SchrÇgdachmontage

Systemwechsel von KaminoFORM-S (im GebÇude) auf  KaminoTherm (Åber Dach)

T-KFOS
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